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Amckli î>n Elrktr« HmiWPldit

Monatsschrift des etektro-lwmöoMthischen Instituts ill Genf
herausgcgebcn

unter Mitwirkn»^ »on Aerzten, Praktikern und izchciltcn Nrnnkcil

Nr. 3. Jahrgang. Ulai t8U3.

Jnhnlt: An unsere Freunde und Äser. — Licht ist Heilkraft. — Pfr. Kneipp. — Cholera und Cholera-Bacillus.
— Korrespondenzen: Geschwulst, Unterleibsleiden, Bronchial-Katarrb, Halsleiden, Kopfweh, Brustkrebs,
Geburt, Ächwangerschaft, Bronchitis, Fcttknr, scrofnlöser Ansschlag, Gelenkrhcuniatisinns, Fettsucht.

An unsere freunde und Leser!

Unsere Administration hat im Intereste einer g r ö st e r n N cr ti r c i-

tung der „Annalen' den Beschlnst gesastt, das Alionnement auf
1 lfiir die Schiveiz, l Kr.) per Jahr m rcdnciren. Nieser Betrag deckt

Imam die Uersendnngsstolten, dagegen werden gleichzeitig alle Gratis-
astonncments, ohne Ansnastme, a n t y e st o st cn.

Mr das stammende Aalstjahr, Btzemstcr, statten also testiere estento

wie alle neuen Astonnenten 50 (am stellen in Bricfmarsten) einzusenden,

um in Instunft unter (')rgan rcgelmästig nnd transta zu erstalten.

Nie Astonnenten, weiche das lantendc Jahr t ch o n stezahlt stasten, werden

nach Beticsten entschädigt, wostl am Besten durch ein volles Alionnement im

nächsten Jahre, was wir sofort notiren.

Unsere Meunde, welche stisstcr die „Annalen" gratis erhielten, stittcn

wir, diese Acndernng nicht üstcl zu nehmen, denn sie dient auch zur

nothwendigen geschäftlichen Controlle welche stei der Theilung der Arsteit in unterm

Institute nothwendig geworden ist.

ZUir stitten daher sehr, die 50 staldiglt einsenden und sich hierzu

inliegenden Jettels stedicnen zu wollen, dainit steine Uerzögerung in der

Sendung entsteht.

Die Administration.
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